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Bekanntmachungen. 


Das Bureau des Königlichen Landraths⸗Amtes befindet ſich Antonienſtraße Nr. 10 zu 
ebener Erde. f f 
Breslau, den 22. Juni 1854. 


N 


Betreffend die diesjährige Schießübung des 6. Artillerie⸗Regiments. 
Nach einer mir von dem 6. Artilletie⸗Regiment zugekommenen Benachrichtigung werden die Schieß⸗ 
übungen des Regiments auf dem Schießplatz bei Carlowitz vom 4. Juli a. e. ab ihren Anfang nehmen. 
Mit Unterbrechung einiger Tage dauern dieſe Schießuͤbungen an jedem Vormittage, jedoch mit Aus⸗ 
nahme der Sonntage, bis incl. den 4. Auguſt o. fort. N 

Der Anfang der Schießuͤbungen erfolgt jeden Tag, wenn nicht andere Umſtaͤnde eine Abaͤn⸗ 
derung erheiſchen ſollten, früh um 7 Uhr, und nur an zwei Tagen, am 22. Juli c. und an einem 
bis jetzt nach nicht beſtimmten Tage, wird des Abends geſchoſſen werden. 

Seitens des Regiments werden die groͤßtmoͤglichſten Vorſichtsmaßregeln getroffen werden; um 
etwaigem Unglück vorzubeugen. Die dem Schießplatze ſich naͤhernden Perſonen haben den Weiſungen 
der aufgeſtellten Sicherheits⸗Poſten und Diftanciers unbedingte Folge zu leiſten. j 
| Zu den Tagen, an welchen in biefem Jahre mit geladenen Granaten und Bomben ıc, 
geſchoſſen und geworfen, alſo die erweiterte Abſperrung der, den Artillerie⸗Schießplatz bei Carlowitz 
begrenzenden Ländereien ſtattfinden wird, find Sonnabend der 15. Juli c. und Montag der 24. Juli e. 
feſtgeſetzt worden. 8 

Die Ortſchaften naͤchſt des Schießplatzts mache ich darauf aufmerkſam, daß die Bewohner 
feine der von ihnen etwa während der Schießübung aufgefundenen Geſchoſſe nach ihrer Wohnung mit⸗ 
nehmen, ſondern dieſelben an das Materialien⸗Depot zu Carlowitz abzuliefern haben; um jedem Ungluͤcks⸗ 
fall moͤglichſt vorzubeugen, welcher aus unvorſichtigem Umgehen mit dergl. geladenen Geſchoſſen ent⸗ 
ſtehen koͤnnte, weshalb ſolche Geſchoſſe auch nicht gefahren, ſondern getragen werden muͤſſen. 
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Gegen die Beſtimmungen, daß ſaͤmmtliche nach den Schießuͤbungen auf den Feldern durch 
Privat⸗Perſonen gefundene Geſchoſſe an das Artillerie⸗Depot hieſelbſt abgeliefert werden muͤſſen, ſowie 
daß das Aufſammeln von Eiſenmunition innerhalb der Grenzen des Schießplatzes ſelbſt, nach beendeter 
Schießuͤbung, nur der Artillerie allein, und keiner Eivilperſon geſtattet iſt, wird noch häufig 
gefehlt, und mache ich auf dieſe Beſtimmungen beſonders aufmerkſam. 

Es hat ſich in früherer Zeit oͤfters ereignet, daß die Beſitzer von, in der Naͤhe des Carlos 
witzer Schießplatzes belegenen, Grundſtuͤcken für den Zeitverluſt ihrer, unter der Vorausſetzung, daß nicht 
geſchoſſen wird, auf das Feld geſchickten Arbeiter und Ackergeſpann ꝛc., welche von den aufgeſtellten Diſtan⸗ 
ciers zuruͤckgewieſen wurden, von dem Regiment eine Entſchaͤdigung beanſprucht haben. Um nun dergl. 
Anſprüche zu verhuͤten, theile ich unten die Tage mit, an welchen in Carlowitz geſchoſſen wird, damit 
Niemand den Vorwand hat, mit einer durch Unkenntniß begruͤndeten Entſchaͤdigungs⸗Forderung der oben 
genannten Art hervorzutreten, 

Hierbei bemerke ich ausdruͤcklich, daß Anſpruͤche auf Entſchaͤdigung nur anerkannt werden, bezuͤg⸗ 
lich der Behinderungen im Betriebe der im Abſpetrungs⸗Rayon liegenden Ziegeleien und der Beſtellung 
der darin befindlichen Aecker ꝛc. 8 N 

Die Schießtage find folgende: ” 

Den 5., 6., 7., 10., 11., 12. Juli, den 13. und 14. Juli große Abſperrung, den 15. Juli c. 

ſeitwaͤrts erweiterte Abſperrung, den 17., 18., 19., 21. Juli c., den 22. Juli c. Nachtſchießen, den 


24. Juli ſeitwaͤrts erweiterte Abſperrung den 26. und 28. Ruti . In der Zeit vom 31. Juli bis 
incl. 3. Auguſt während der Inſpfeirung, wird wahrſcheinlich an 2 Tagen und an einem mie gegen 


Abſperrung, außerdem noch einmal Abends mit Kriegsraketen geſchoſſen werden. Die reſp. Tage werde 
ich noch mittheilen. 6 
Breslau, den 14. Juni 1854. l h 


Die Ausreichung der Zins⸗Coupons Ser. II. zu den Schuldverſchreibungen 
der Staats- Anleihe vom Jahre 1850 betreffend. 0 

Die Beſitzer von Schuldverſchreibungen der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1850 und die Verwalter der⸗ 

jenigen öffentlichen Kaſſen, Stiftungen ꝛc., deren Beſtaͤnde in ſolchen Schuldverſchreibungen zinsbar 

angelegt worden find, mache ich auf die Amtsbl.⸗Verordnung vom 10, d. M. S. 159 hierduech noch 

ganz beſonders aufmerkſam. N 


Breslau, den 17, Juni 1854. 


Verdingung eines Brückenbanes betreffend. 

Der Bau einer auf 639 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf. veranſchlazten Holzbruͤcke über die Lohe zwiſchen 
Paſterwitz und Bogenau fol an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und iſt hierzu ein Termin 
auf den 3. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 

in meinem Bureau (Antonienſtraße Nr. 10) anberaumt. i 

Qualificirte Meiſter, welche geſonnen ſind, dieſen Bau zu Übernehmen, werden aufgefordert 
in dem angeſetzten Termin zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Die Zeichnung, der Koſtenanſchlag und die Lizitations⸗Bedingungen koͤnnen waͤhrend der Amts⸗ 
ſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden. i 


Breslau, den 22. Juni 1854. 


4 


Brückenbau. 


Auf dem Communikations⸗Wege von Oltaſchin nach Weſſig werden vom 26. d. M. bis 3. Juli o. 
zwei Brücken gebaut, und iſt die Paſſage für Wagen während dieſer Zeit geſperrt. 
Breslau, den 21. Juni 1854. 


* 
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Beſtrafungen. 


1. Miethgaͤrtner Carl Guͤnther zu Gr. Sirding, wegen Theilnahme am Diebſtahle mit 2 Mon. Gef. 


2. Dienſtknecht Ignatz Reichelt von Wangern, wegen Diebſtahls im 1. Ruͤckfalle, Landſtreichens und 

Bettelns mit 6 Mon. Gefaͤngniß, Unterfagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte und 

Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr, und nach verbüßter Strafe Unterbringung in ein Arbeitshaus. 

Freigärtner Joſeph Beinert zu Tſchechnitz, wegen Beleidigung eines oͤffentlichen Beamten in Bezie⸗ 

hung auf ſeinen Beruf mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 5 

Tagearbeiter Joſeph Lohr zu Cattern, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. N 

5, Gärtner Florian David Ueberruͤck zu Duͤrrjentſch, wegen ſchweren Diebſtahls nach 2maliger Beſtra⸗ 
fung wegen Diebſtabls mit 5 Jabr Zuchthaus und 5 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

6. Tiſchler Franz Kramer zu Schmolz, wegen 2 ſchwerer Diebſtaͤhle nach Imaliger Beſtrafung wegen 
Diebſtahls mit 3 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

7. Tagearbeiter Johann Carl Ulbrich zu Schmolz, wegen Theilnahme an 3 ſchweren Diebftählen mit 
3 Jahr 6 Mon. Zuchthaus und 4 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 

8. Tagearbeiter Carl Kretſchmer zu Schmolz, wegen Theilnahme an 3 ſchweren Diebſtaͤhlen mit 4 

Jahren Zuchthaus und 4 Jahren Polizei⸗Aufſicht. 

Tagearbeiter Carl Hoffmann zu Poln. Peterwis, wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebſtahle 

mit 2 Jahr 6 Mon. Zuchthaus und 3 Jahre Polizei⸗Aufſicht. 


10, Tagearbeiterfrau Maria Eliſabeth Ulbrich, geb. Engel, wegen ſchwerer Hehlerei mit 1 Jahr Gef. 
und Unterſagung der Ausübung der buͤrgerl. Ehrenrechte auf 1 Jahr. 


11. Maurergefelle Johann Carl Auguſt Sprotte zu Stabelwitz, wegen eines ſchweren Diebſtahls mit 

1 Jahr Gefaͤngniß, Unterſagung der Ausuͤbung der buͤrgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Poli⸗ 
zei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. i 2 * 
Tagearbeiter Johann Franz Auguſt Wolff zu Neudorf Comm., wegen eines einfachen und wegen 
eines ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahren und 1 Monat Zuchthaus und 3 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 
13, Freigaͤrtner Carl Thomas zu Bettlern, wegen Hehlerei mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 


14. Dienſttnecht Wilhelm Hänel zu Lilienthal, wegen Diebſtahs mit 2 Jahren 1 Mon. Zuchthaus 
und 2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. ; 


15, Dienſtknecht Daniel Wilhelm Baumgart zu Lilienthal, wegen Hehlerei mit 2 Jahren Zuchthaus 
und 2 Jahren Polizei⸗Aufſicht. f 

Verehelichte Tagearbeiter Karpe, Johanna geb. Fußgaͤnger, zu Cattern, wegen Diebſtahls mit 14 

Tagen Gefaͤngniß. 


17. reigärtner Johann Carl Neugebauer zu Wuͤſtendorf, wegen Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus 
und 2 Jahren Polizei⸗Aufſicht. 
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18, Inwohner Carl Prauß zu Cammelwitz, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

19. Gaͤrtnerſohn Johann Gottfried Franzek von Gruͤnhuͤbel, wegen Diebſtahls mit 2 Monat Gefaͤng⸗ 
niß, Unterfagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Polizei⸗ 
Aufſicht. N 

20. Tagearbeiter Auguſt Wilhelm Hirſch von Thauer, wegen Diebſtahls nach 2maliger Beſtrafung mit 
5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Polizei⸗Aufſicht. N 

21. Inwohner Ernſt Chriſtoph zu Graͤbſchen, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

22. Verehelichte Fleiſcher Maria Zeiſig, geb. Gavel, von Krichen, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen 
Gefaͤngniß, Unterſagung der Ausuͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr und 1 Jahr Poli⸗ 
zei⸗Aufſicht, g 

23. Tagearbeiter Johann Gottlob Pech, gebürtig von Domslau, wohnungslos, wegen Landſtreichens 
und Bettelns im Ruͤckfalle mit 7 Wochen Gefaͤngniß und Unterbringung in ein Arbeitshaus. 


24. Tagearbeiter Carl David Peisker von Niederhof, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 10 Tagen 
Gefaͤngniß und Unterbringung in ein Arbeitshaus. 


25. Unverehelichte Roſina zu Schweinern, wegen Unterſchlagung mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 

26. Knecht Carl Goebel zu Groß Schottaau. wegen Diebſtatzts im Mückkalle, Landſtreichens und 
Bettelns mit 3 Monaten Gefaͤngniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlihen Ehrenrechte und 
Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. R 


Breslau, den 21. Juni 1854. r Königlich er L ende 1b, 


Bei der am 20. d. M. nach der Bekanntmachung in Nr. 23 des Kreisblattes abgehaltenen Graben⸗ 
ſchau hat ſich die Nothwendig keit der Auskrautung der beiden Haupt⸗Abzugsgraͤben des Deichverbandes 
durchgängig und die der Abuferung an vielen den betreffenden Gerichtsſcholzen bei der Schau ſelbſt 
nachgewieſenen Stellen ergeben. Mit Ruͤckſicht auf die Jahreszeit und die Wirthſchafts⸗Geſchaͤfte iſt es 
zweckmaͤßig, die Arbeit an dieſen Hauptgraͤben jetzt ſofort anzugreifen und vor der Erndte zu beenden. 
Demgemaͤß fordere ich die betreffenden Dominia, naͤmlich: 
Erbſcholtiſei Pohlanowitz, Dominium Lilienthal, Weide, Leſpe, Roſenthal, Oswitz, Ranſern, 
f und Weidenhof (Schweinern) a a 
auf die Auskrautung und Räumung der ſie betreffenden Strecken der beiden 
Hauptgraͤben binnen 8 Tagen in Angriff zu nehmen und ohne Unterbrechung zur Ausfuhrung zu 
bringen. f 2 a 
Den Gerichtsſcholzen der genannten Ortſchaften gebe ich auf, die Mitglieder ihrer Gemeinde 
(jedes nach Verhaͤltniß feines Grundſtüͤcks) zur Ausführung der bezeichneten Räumung anzuhalten, im 
Weigerungsfalle aber mir die Saͤumigen ſofort mit Ablauf oben geſtellter Friſt anzuzeigen. Gegen 
diefe werde ich nach Befinden Geldbußen (§ 38 des Statuts) zu verhängen und die Raͤumung im 
Wege der Execution zu erzwingen mich genoͤthigt ſehn. i 
Roſenthal, den 21. Juni 1854, Br 
\ Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. 
’ { v. Haug witz. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


